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M dkl KMftlltzu hrs AkdkjimWkics .
Bon dem mexikanischen General Billa , der

durch die Erschießung des Engländers Benlon die
allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gelenkt hat,
entwarf einer unserer Landsleute , der den Rebellen-
sührer persönlich kennt , ein anschauliches Bild.
La sich in diesem Bilde zugleich die in Mexiko
herrschenden Berhältnisse wiederspiegeln, so gewinnt
die über Billa gegebene Darstellung eine wett über
seine Person hinausgehende Bedeutung .

„ Billa" , jo berichtet sein deutscher Bekannter ,
„begann seine Laufbahn als Biehtrelber . Er half
große Heroen an Ort und stelle bringen . Dieses
zwar nicht hochstehende , aber ehrliche Gewerbe
unterbrach er emes TageS durch einen Mord.
Billa wurde festgenommenund zum Tode verurteilt .
Kürz vor Vollstreckung des Urteils brach er aus
dem Gefängnis aus und entfloh. Aber nicht
blindlings juchte er sich vor allem in Sicherheit
zu bringen . Er hatte noch ein Urteil zu vollziehen .
Bon zwei Kumpanen begleitet, rttt er nach der
Stadt Chihuahua . Dort wohnte ein Kaufmann ,
auf dessen Zeugnis seine Berurteilung vornehmlich
erfolgt war- Den Mann ließ er auf die Straße
rüfen, streckte ihn mit einem Pistolenschuß nieder,und nun entfloh er in die unwirtlichen Berge, wo
er allen Verfolgern entging. Nicht lange darauf
erhob Madero die Fahne des Aufruhrs gegen
Porsirio Diaz . Billa fchloß sich ihm an und hatte
bald eine Truppe von 300 verwegenen Gefellen
und vorzüglichen Schützen unter feinem Befehl .
Mäderos persönliche Bekanntschaft machte der
Freischärler auf sehr bezeichnende Weise. Der
General Orozer , bekanntermilitärischer Parteigänger
des künftigen Präsidenten , war gar nicht damit
einverstanden, daß ein Billa für ihre Sache kämpfte ,
die durch einen fo notorischen Banditen nur bloß-
gestellt würde, und um den gefährlichen Anhänger
„mit Anstand " los zu werden, empfahl er Madero ,
ihn zu „ beseitigen" . Das war Billa hinterbracht
worden, als Madero sich auf einem benachbarten
Schloß, zu Buotijo , befand. Der Rebell machte
sich auf, umstellte die Besitzung, und, von einigen
seiner besten Schützen begleitet, betrat er das
Schloß und erzwang, daß er dem Präsidenten ge¬meldet wurde. AlS Madero Billa und ferne
Spießgesellen vor sich sah, lat er das einzige , was
zu tun übrigblieb : Er umarmte ihn und dankte
bewegt für die treuen Dienste, die er der Sache
der Freiheit bisher geleistet Habel

Als Madero sein Ziel erreicht hatte, ernannte
er ihn zum General. Als solcher unterstand er
Huerta, den der Präsident zum Generalissimus
gemacht hatte. Villa aber war den Gewohn¬
heiten eines Banden- und Banditenchefs treu ge¬
blieben. Es hatte ihm gefallen, die Stadt Per-
ral in Kontribution zu nehmen, und um 80,000
Pesos waren di« Bürger von ihm gebrandschatzt
worden . Das sollte ihm nicht so hingehen . Hu¬
erta stellte Billa vor ein Kriegsgericht, das ihn
zum Tode verurteilte . Schon stand der Verur¬
teilte vor dem Peloton. Da überkam es den
Banditen, der dem Tode fo oft furchtlos ins
Auge gesehen . Er kroch zu dem kommandierenoen
Offizier heran, umklammerte seine Kniee und bat
um Aufschub der Exekution, da er wichtige Ent¬
hüllungen zu machen habe. Während der Offizier
noch schwankte, kam Raoul Madero , ein Bruder
des Präsidenten , an der Richtstelle vorüber . Der
Aufschub wurde bewilligt, Billa wurde in das
Gefängnis zurückgebracht — und entfloh . Jetzt
steht er wieder an der Spitze einer Rebellenschar.
Eigentlich kämpft er diesmal für die Legitimität .
Denn Huerta wurde gewaltsam an Maderos
Stelle gesetzt , für den er gleich Billa gestritten
hatte, um das Land von Porsirio Diaz zu be¬
freien. Der General ist die Verkörperung des
„edlen" Banditen , wie man ihn unter den ro¬
manischen Rationen noch findet. Er raubt, um
es den Armen zu geben , und Züge von Groß¬
herzigkeit paaren sich mrt erbarmungsloser Grau¬
samkeit . Oft hat er für sich alles abgetehut und
nur dafür gesorgt, daß feine Leute gut genährt
und gekleidet wurden. Als er die deutsche Firma
Ketelfon und Dreptau in Juarez plünderte , ließ
er jedes Stück, das er nahm, aufzeichnen , und
verbot bei strenger Strafe , unnottert etwas fort¬
zutragen . ES sollte eine vom Kriegsgericht gebotene
Kontribution , aber keine von undifziptmierten
Horden begangene Räuberei sein . Und ,» gleicher
Weise ist Billa in Torro verfahren , als er auch
dort deutschen Firmen gegenüber vom Kriegsrecht
Gebrauch machte .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 3. März. (Der Generalpardon

und die Erklärung zur Kapital- und Einkommen¬
steuer .) Wie bekannt, bleiben gemäß 8 68 des
WehrbeitragsgesesetzesdiejenigenBeitragspflichtigen
von der landesgesetzlichen Strafe und der Ver¬
pflichtung zur Nachzahlung der Steuer für frühere

Jahre frei, welche ein bisher der Besteuerung
entzogenes Vermögen oder Einkommen bei der
Veranlagung zum Wehrbeitrag oder zu einer
direkten Staats - und Gemeindesteuer freiwillig
angeben (sogenannter Generalpardon ). Diese Ver¬
günstigung kann auch solchen Steuerpflichtigen
noch zuteil werden, die ihre Vermögenserklärung
schon abgegeben haben : sie können ihre bereits
abgegebene Bermögenserklärung durch eine richtige
Vermögenserklärung ersetzen oder aus andere Weife
bei dem Bezirkssteueramt die richtigen Angaben
über ihr Vermögen oder Einkommen nachholen,
solange die Beranlagnng zum Wehrbeitrag noch
nicht beendigt ist. Die Veranlagung zum Wehr¬
beitrag findet ihren Abschluß mit Zustellung der
Veranlagungs- und Feststellungsbescheide. — Die
Wohltat des § 68 des Wehrbeitragsgestztzes wird
also namentlich auch denjenigen Steuerpflichtigen
noch zugut kommen , die anläßlich der bevorstehenden
Verpflichtung zur Abgabe von Kapital- und Ein«
kommensteuererkUKungen für das Steuerjahr 1914
ihr Einkommen (Kapital- und andere Einkommen¬
bezüge) richtig und vollständig angeben.

Stuttgarts . März. (Hundesport .) Unsere
Jägerwelk wird es sicher interessieren, daß sich
am I . Februar in Stuttgart ein „ Württ. Klub
Kurzhaar " (H . K. K.) konstituiert hat, dem sich
gleich eine ganze Anzahl Züchter und Liebhaber
dieser Rasse anschloß . Die Mitglieder dieses
Jagdhundklubs machen sich zu ihrer Hauptaufgabe ,
erstklassige Gebrauchshunde Heranzuzieheu .

Heilbronn , 3. März. In einer Kiesgrube
waren drei Weingärtner , Vater, Sohn und Schwieger¬
sohn , beschäftigt , als plötzlich erne Kieswand ein¬
stürzte. Der Vater konnte sich noch rechtzeitig
retten , der Sohn dagegen wurde verschüttet und
auch der Schwiegersohn teilweise. Letzterer konnte
mit einer Fußverletzung herausgeschafft werden,
dem Sohn dagegen wurde der Brustkorb eingedrückt ,
sodaß er bald daraus starb . Er war 18 Jahre
alt und heißt Wilhelm Drautz, Sohn des Wein¬
gärtners W. Drautz in der Mönchseestraße.

Backnang , 2 . März. Ins hiesige Amts -
gerichtsgesängnis ist ein jüngerer Schultheiß des
Oberamts Backnang unter der Beschuldigung ein -
geliesert worden, größere Unterschlagungen im
Amte begangen zu haben.

Aus dem Weiche.
Berlin , 2. März Gen .-Lt. von Winker¬

feld , Komm, der 17 . Division in Schwerin , wurde
zum Gouverneur von Metz ernannt.

„ Schon gut. Besorgen Sie nun rasch einen
Wagen . Sie darf sich unbedingt nicht an diesem
Ort wiederfinden, wenn sie die Augen aufschlägt. "

Der Gerichtsarzt , dessen Anwesenheit hier nicht
mehr nötig war, stellte sich Herbert zur Verfügung ,
und wenige Minuten später war die Ohnmächtige
durch die hälsereckende Menge hindurch zum Wagen
getragen und darin gebettet.

Während Hempel und Scheidewein zu den
übrigen Herren zurückkehrten , begab sich noch etwas
Unerwartetes .

Die Gitterpforte des Nachbargartens öffnete
sich plötzlich und die schöne Amerikanerin schritt in
stolzer Haltung hastig auf die verblüfft dastehenden
Herren zu.

Auch sie war bleich und die schwarze Spitzen¬
toilette ließ ihre Haut noch blendender weiß er¬
scheinen, als sie war. Aber der Ausdruck ihres
wunderbar schönen Gesichtes war im Gegensatz zu
demjenigen Herminens nicht erschüttert, sondern voll
hochmütiger Empörung .

Kalt und verächtlich glitten ihre grauen Augen
über die Versammelten hin , um zuletzt auf dem
sie durchdringend anblickendeu Untersuchungsrichter
hasten zu bleiben.

Die schöne Nmeelkanerm.
Roman von Erich Ebenstem .

L2j ^Nachdruck verboten .)
Herbert hatte sich ehrlich Blühe gegeben . Her'

mme von der Lerchenausgrabung zurückzuhaUen ,und schließlich erklärt , sie nicht begleiten zu wollen.Er hoffte dadurch, die Sache unmöglich zu machen ,und wirklich schien Hermine gegen abend ihren
Plan -ausgegeben zu haben.

Daß - sie Herbert indessen nur durch scheinbare
Nachgiebigkeit hatte täuschen wollen, bewies nun
ihr Hiersein . Sie hatte sich so früh von Haus entfernt,
daß niemand ihr Fortgehen bemerkte .

Nun stand sie am Rande der Grub», die bis¬
her ihres Liebsten Grab gewesen war. Ihr
angstvoller Blick suchte voll Grauen . . .

Wenige Schritt« entfernt kniete Hempel, nochimmer in die Untersuchung der Kleidungsstücke
vertieft, am Boden und dicht neben ihm — ein
Zittern lief durch Herminens Leib und ihre Hand
preßte sich krampfhast auf den Arm des erschütterten
Untersuchungsrichters — dicht neben ihm, von
einem Tuche halb bedeckt , lag er —

Ja , er war es l Fassunglos starrte HermineMeder aus den schwarzen , etwas krausen Spitzbart,

das Haar, über das ihre liebende Hand so oft
beruhigend geglitten war, wenn auf der weißenStirn darunter düstere Schatten lagerten . . . . . .Silas Hempel erhob sich soeben mit stolzem^
befriedigendemLächeln aus seiner knienden Stellung,als hinter ihm Hermine Florus mit dem herzzer¬
reißenden Schrei : „ Gabriel — mein Gabriel !"
besinnungslos zu Boden stürzte.

Blitzschnell wandte er sich um, und Scheidewein
einen vorwurfsvollen Blick zuwersend, ries Hempel
außer sich : „ Wie konnten Sie sie hereinlassenl
Welcher Wahnsinn ! Sie kann den Tod davon
haben . . ."

Damit half er dem verwirrten Untersuchungs¬
richter, der nun selbst bedauerte, Herminens Billen
nachgegeben zu haben, die Ohnmächtige sortzu-
schaffen.

Als die beiden Herren mit ihrer Last das
Gittertor erreichten , stürzte ihnen Herbert Fernkorn
erregt entgegen .

„Also doch ! Mein Gott !"
„ Warum haben Sie sie nicht zurückgehalten

schnauzte ihn Hempel an. „ 3iun haben wir die
Bescherung! "

„ Ich kam zu spät. Sie war schon fort, gestern
abend noch versprach sie mir ."



HB erlin , 1 . März. Im Reichstag wurde
der Etat der Rrichseisenbahnen zu Ende geführt
und die Mosel - und Saarkanalisation behandelt.

Berlin , 3 . März . Der Reichstag hat heute
die Ergänzung des Besoldungsgesetzes, ferner einen
Nachtragsetat für die Schutzgebiete für 1913 und
weiter eine Ergänzung zum Etat für die Schutz¬
gebiete sür 1914 debattelos der Budgetkommifsion
überwiesen. Hierauf begann die zweite Beratung
des PostetatS .

Berlin , 3 . März. Bei einem Automobil¬
unglück in der Nähe von Prenzlau fanden die
Direktoren Moll und Berchhaus den Tod . Die
Direktoren Hetze und Katzer kamen mit leichteren
Verletzungen davon . Die Untersuchung des Au¬
tomobils ergab, daß sich während der Fahrt der
Bolzen der vorderen Feder gelockert Halle und
verloren gegangen war. Infolgedessen war die
Feder gebrochen . Das in voller Fahrt befindliche
Auto flog herum und rannte gegen einen Baum.

Zwei Frauen aus Nowawes bei Potsdam
wurden im Walde mit Kratzwunden im Erficht
und mit durchschnittener Kehle in der Nähe des
Leuselsees greulich verletzt tot ausgefunden. Von
den Mördern fehlt jede Spur .

In Iserlohn begab sich im Fastnachts¬
trubel ein Arbeiter, als Strohpuppe verkleidet ,
aus die Straße . Einige Burschen zündeten die
Verkleidung an . Der Mann erlüt schwere Brand¬
wunden und ist gestorben.

In Stade wurde der 30jährige Barbier
Kaiser hingerichtet, der an einem bfährrgen Mäd¬
chen einen Mord begangen hatte.

Im Keller eines Hauses zuHamburg geriet
der Händler Potschka mit dem Heizer Scharber
während geschäftlicher Unterhandlungen in Streit ,
in dessen Verlaus Potschka von seinem Eegner
erstochen wurde . Scharber erlitt ebenfalls lebens¬
gefährliche Verletzungen. Als Frau Potschka ihrem
Mann zu Hilse kommen wollte, wurde sie von
ihrem eigenen Hund angesallen und schwer ver¬
letzt. Scharber und Frau Potschka wurden ins
Krankenhaus gebracht .

Von der Kieler städtischen Feuer¬
wehr . Diese ausgezeichnet geleitete Wehr ist
durch verschiedene charatteriftifche Einrichtungen
bemerkenswert. Sie begeht seit Jahren die
Kaisergeburtstagsfeier alkoholfrei. Ueberhaupt
bildet Enthaltsamkeit von geistigen Getränken im
Dienst eine Eigentümlichkeit derfelben. Dem 16 .
Jahresbericht, den Branddirektor Freiherr
von Moltte sür 1913/13 erstattete, ist darüber
folgende höchst interessante Mitteilung zu ent¬
nehmen : „ Auf allen Feuerwachen und bei der
Berussfeuerwehr überhaupt werden berauschende
Getränke, seit dies die Beamten im Jahr « .1906
rn geheimer Abstimmung fast einstimmig beschlossen
haben, nicht getrunken. Abgesehen von dem
großen geldlichen Nutzen , welchen die Familien
der Beamten dadurch haben, hat sich erwiesen,
daß dadurch ein frischeres, fröhlicheres und dienst -
freudigeres Korps sich herangebildet hat . Irgend¬

welche Anstände, besonders auch beim Feiern der
gemeinsamen Feste, z . B . der Kaiser-Geburts¬
tagsfeier und Weihnachten, haben sich nicht er¬
geben "

. An anderer Stelle des Berichtes heißt
es außerdem : „ Bestrafungen fanden nicht statt :
wohl eine Folge der gänzlichen Enthaltsamkeit der
Mannschaft von alkoholhaltigen Getränken auf
Wache und auch sonst im Dienst. Bemerkenswert
ist auch nachstehende Mitteilung : llm die Beamten
auch in reiferen Jahren noch frisch und gelenkig
zu erhalten, wurden in den Turnstunden , welche
am frühen Morgen regelmäßig stattfinden, durch
den Brandmeister Laus - und Ballspiele mit den
Beamten geübi ; „ alle Beamten finden große Freude
daran und spielen auch oft in der Freizeit " .
Ferner die Tatsache, daß die Schiffs -Feuerwehr¬
leute für die Hamburg -Amerika-Lime in Kiel aus¬
gebildet werden, und daß nur abstinente
Leute eingestell 1 werden. (Aus der Zeitungs¬
korrespondenz des Vereins gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke.)

Wegen fortgesetzter brutaler Mißhandlung ihres
Dienstmädchens har die Breslauer Strafkammer
die Apothekers-Gattin Hedwig Thiel , die schon
vorher wegen Dienstmadchen- Mißhandlung mit
Geldstrafe bestraft worden ist, zu 3 Monaten Ge¬
fängnis und 50 Ml . Geldstrafe verurteilt . Ihre
16jährige Tochter wurde wegen Beihilfe zu 60
Mart Geldstrafe verurteilt . Das Dienstmädchen
hatte kaum einen Teil am ganzen Körper, der
unverletzt war. Der ganze Körper war blau
und braun geschlagen . Ihre Augen waren so ge¬
schwollen , daß sie zur Untersuchung un Hospital
mit Instrumenten geöffnet werden mußten .

Heubude bei Danzig , 3 . März. In der
letzten Nacht ist hier Las Armenhaus völlig nieder-
gebrannt . Drei über 80 Jahre alle Frauen und
em 10 Jahre alter Knabe kamen in den Flammen
um .

Straßburg , 3 . Mürz . Der vorige Woche
neugegründeten Liga zur Verteidigung Elsaß -Loth¬
ringen gingen bisher über 6000 Beitrittserklär¬
ungen zu . Die Liga beschloß, zukünftig jede
deutsche Zeitung , die Unwahrheiten über elsaß-
lothringische Vorgänge unö Einrichtungen aus-
ftreut, zu verfolgen.

Aus dem Auslund .

Genf , 3 . März. Der in der vorigen Woche
gefallene Neuschnee beschwor in Len Alpen mehr¬
fach Lebensgefahr heraus. Eine Anzahl Soldaten
des 7 . italienischen Alpenjägerregimenls hatte das
Schicksal , verschüttet zu werden, desgleichen ver¬
schiedene Alpinisten, die von Lausanne abge¬
gangen waren .

Paris , 38. Febr. Der Elternmörder Martin
wurde bis spät m die Nacht hinein zahlreichen
Zeugen gegenübergestellt. In einem neuen Ver¬
hör gestand er, das entsetzliche Verbrechen verübt
zu haben, um frei zu sein und mit Weibern ein
lustiges Leben führen zu können . Er wurde
nachts nach Paris gebracht . Die Gendarmerie

hatte alle Vorbereitungen getroffen, um den Bur¬
schen vor der Wut der Menge zu schützen.^

Paris , 38 . Febr. Die Telegraphenbeamten ,
die eine Erhöhung ihres Gehalts auf 300 Frs .
monatlich fordern, haben gestern Kundgebungen
veranstaltet . Mittags, als die Ablösung erfolgen
sollte , ertönte in allen Sälen des Zentralamtes
lautes Pfeifen . Die Beamte » und auch die
Beamtinnen verließen die Säle und drängten sich
auf den Treppen und in den Wandelgängen
zusammen. Dort trafen sie aus eine Truppe , die
oie abgelöste ersetzen sollte . Mit dieser zusammen
ließen fie dreivrertel Stunden lang im Takt den
Ruf ertönen : „Gebt uns die 300 Francs ! " Der
gesamte Telegraphenverkehr von Paris war eine
Stunde lang unterbrochen.

In Paris wurden aus einem Postwagen
Werte von einer Million Francs gestohlen.

Rußland hat dem König von Albanien
Unterstützung zugesichert unter der Bedingung ,
Laß jener sich nicht nur vom Dreibund beein¬
flussen lasse.

Aus Kiew wird gemeldet/ daß in dem Dorf
Potaki der einzige Sohn eines reichen Grund¬
besitzers seine Mutter, die der Geburt eines Kindes
entgegenjah, ermordet hat, um sich in den Besitz
nicht teilen zu müssen . Als der Vater, durch
den Lärm aufgeweckt , das Zimmer betrat, erschlug
ihn der Sohn mit einem Beil und warf den voll¬
ständig zerstückelten Körper den Hunden vor . Der
Täter wurde verhaftet.

Konstantinopel , 28 . Febr. Der Flieger
Fethi, der gestern mit dem Leutnant Sadik von
Damaskus zu einem Fluge nach Jerusalem auf-
gestiegen war, ist unter zertrümmertem Apparat
m der Nähe von Samaria tot aufgesunden
worden, ebenso sein Begleiter .

Aus Santa Fe in Neu -Mexiko wird über
das schreckliche Schicksal eines Jägers in Len
Wildnissen des Soceruo - Gebiets beuchtet. Charles
Me . Earthy, ein Angestellter auf einer Ranch,
erzählte dem Untersuchungsrichter in Santa Fe,
es deute alles daraus hin, daß ein unbekannter
Jäger seine Bärensalle aus Stahl ausgestellt habe
und dann beim Verlassen gegen den Mechanismus
gestolpert sei und ihn so in Bewegung gesetzt habe.
Die beiden Hände des Unglücklichen wurden von
den Zähnen des Mechanismus gepackt, jodaß er
sich oyne Hilfe nicht befreien konnte . Der Körper

^ oder vielmehr seine Ueberrejte wurden in einer
Region gesunden , die selten ein Mensch betritt ,
und der Gefangene hat vom ersten Augenblick
an Ansehen müssen , daß er verloren war. Augen¬
scheinlich wurden wilde Tiere — es gibt dort eine
Menge Bären, Wölfe , Wildkatzen usw. — bald
aus die menschliche Lockspeise gelenkt und nach dem
Zustand der Ueberbleibsel muß der Unglückliche
lebend zerrissen worden sem, da der Grund Spuren
eines verzweifelten Kampfes deutlich zeigt .

Das amerik . Kabinett hielt «ine Sitzung ab.
Es ist der Ansicht, Laß Huerta für die Hinrich¬
tung des Amerikaners Vergara Genugtuung zu

SOS dl » HOvoKerreil « mr grobe USume , 5S >e, OerekLÜ »
lokale , »ovle Klr alle Lveäceller ^ ubendeleucktung . Keiner¬
lei Verding unä velllemina . Llnkscke, billige IristsIIstlonI
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„ Was geht hier vor ? " fragte Mabel im Ton
einer Königin, die gekommen war, Rechenschaft von
ihren Untertanen zu fordern . „Ist eS denn möglich ,
daß man die Absurdität so weit treibt ? "

Sie kam nicht weiter . Der Staatsanwalt ,
empört über die Art ihres Auftretens , fiel ihr
streng inS Wort.

„Ich muß bitten, sich sofort zu entfernen. Hier
wird eine Amtshandlung vorgenommen, zu welcher
kein Unberufener Zutritt hat . Hätten wir geahnt,
daß die Nachbarvilla bewohnt ist, würde man den
Zugang von dort durch eine Wache abgesperrt
haben . Aber man sagte —"

„Ich bin gestern abend zurückgekehrt , nachdem
ich aus den Zeitungen erfuhr, welch ungeheuerliche,
lächerliche Beschuldigung man gegen meinen
Nachbar , Baron Gütz, zu erheben wagte . Und ich
will zu seinen Gunsten . . .

"

„ Sie werden nichts tun, als sich sofort ent¬
fernen, Madame , wenn Sie nicht wollen, daß ich
Sie durch ein Wachorgan absühren lasse. Daß
der Verdacht gegen Ihren Nachbarn nur zu gerecht¬
fertigt war, hat die Auffindung der Leiche Herrn
Wilts soeben ergeben . . .

"
Bei diesen Worten schwand aller Hochmut aus

Allabei , Hendersons Antlitz , fahle Blässe breitete

sich darüber aus und eine ungeheure Erregung
spiegelte sich in ihren Zügen .

„Witts . . . Leiche . . . ? " stammelte sie verstört.
Klinger trat zu Scheidewein und flüsterte ihm

etwas zu, worauf der Untersuchungsrichter sich
- Mabel näherte . Diese hatte inzwischen einen. Teil
ihrer Fassung wieder erlangt , warf stolz den Kopf

s zurück unö sagte : „Lassen Sie mich die Leiche
! ansehen . Vielleicht kann ich . . .

"
! Dabei machte sie einen Schritt vorwärts. Aber
Scheidewein vertrat ihr den Weg . Sein Gesicht
zeigte eine steinerne Ruhe und Entschlossenheit .

„ Gnädige Frau — ich erkläre Sie hiemit für
verhaftet ! "

Mabel prallte zurück, starrte ihn unsicher an,
faßte sich aber rasch und sagte spöttisch : „ Wenn
Sie meine Zeugenaussage brauchen , so wissen Sie
ja wohl meine Wohnung . Ick werde Ihnen
wahrlich nickt durchbrennen, da ich mir ja nichts
besseres wünsche, als . . ."

Sie sind nicht als Zeugin verhaftet, sondern
als Mitschuldige an dem begangenen Mord —
wenn Sie nicht vielleicht sogar die Mörderin
selbst sind . Herr Klinger, Ihnen übergebe ich
die Dame .

"
Die Wirkung dieser Worte war eine sensationelle .

Alle Anwesenden , selbst Silas Hempel, starrten

ebenso verblüfft als verständnislos auf den Unter¬
suchungsrichter.

Während . Klinger sich mit der schönen Ameri¬
kanerin, umZ deren Lippen ein Lächeln bitterer
Verachtung lag, entfernte, sagte Scheidewein
zum Staatsanwalt : „Ich mußte die Dame sofort
sestnehmen lassen . Es sind mir heute morgen

! von Herrn Klinger mündlich Informationen
! erteilt worden, welche den Tod Witts in ein völlig
, neues Licht rücken und den tätigen Anteil Frau
Hendersons daran beinahe außer Frage stellen .
Hätte ich sie jetzt gehen lassen , würden wir morgen
vielleicht nur mehr ihre Leiche gefunden haben,
denn durch die Auffindung des Toten hier muß
sie sich als überführt betrachten .

"
Als Silas Hempel nach diesem ereignisreichen

Morgen sein stilles Heim betrat , fand er eine
Depesche Mahlers aus Palermo vor .

j „Unsere Vermutung richtig . Habe interessante
>Entdeckung gemacht , bringe Kronzeugen mit . Kann
- aber vorläufig nicht reisen , da krank . Bitte um
rechtzeitige Verständigung wegen Verhandlungs¬
termin . Mahler.

"
Mit einem ärgerlichen Fluch ballte der Detektiv»

die Depesche zusammen.
(Fortsetzung folgt.)



leisten habe. — Gegenüber Aeußerungen in der
Presse über die Ermordung der Deutschen in Me¬
xiko wiederholt ein Berliner Telegramm der Köl¬
nischen Zeitung , daß^ der Ermordete Busch heißt,
amerikanischer ^ Staatsangehöriger ist und daß
Deutschland̂ also in diesem Falle unbeteiligt ist.

Zum Bau von Bahnen in Südwestasrika
und zur wasserwirtschaftlichen Erschließung des
Landes sind dem Reichstag Nachtragsforderungen
von 6 Millionen Mart zugegangen.

Aus Stadt , Wezirk ir . Umgebung .
Wildbad , 3 . März. Abermals hat Stadt¬

pfarrer Schmucker s Wetterprognose den Nagel auf
den Kopf getroffen. Nachts Regen und Schnee,
darauf Sturm , im Gebirge Schneefall, im Tief¬
lande Regen, prophezeite er für gestern . Bom 6 .
ab soll langsam zunehmende Besserung eintreten,
aber bis zum 13 . mir Frühreif.

Wildbad , 2 . März. Zum Direktor der
vereinigten Stadttheater Schaffhausen - Solothurn
wurde Herr Regisseur Otto Schwarz vom
Altenburger Hoftheater einstimmig gewählt. Herr
Schwarz war uuler der Dnetttou Illetng und dann
,m Altenburger Ensemble längere Jahre am
Kgl. Kurtheater hier engagiert.

— Die Musterung der Militärpflichtigen
der Stadt Wildbad findet am Dienstag den
17 . März in Calmbach statt.

Geschlossene Zeit . Mit dem Aschermitt¬
woch begann wieder oie sogenannte stille oder ge¬
schlossene Zeit, in der das Abhalten öffentlicher
Tanzbelusttgungen an den Sonntagen der Fasten¬
zeit und in der Karwoche ganz verboten ist,
während das Tanzen an den Werktagen nur mit
Genehmigung des Kgl. Oberamts jtattsinven darf .
Dasselbe gilt auch für die Tanzunterhallungen
geselliger Bereine und geschlossener Gesellschaften .
Die sogenannte geschlossene Zell endet mit dem
Ostersonntag am 12. April .

Uebertragen wurde dem Hauptlrhrer Wein¬
hardt in Höfen a . E . eine ständige Lehrstelle in
Göppingen.

Auswärtige Water-SsteWm
vom 3. vis 9. Marz.

Stuttgarter Hoftheater. GroßesHaus .
Dienstag : Egmont . Mittwoch : Oberon . Donners¬
tag : Siegfried . Freitag : Aida . Sonntag : Götter¬
dämmerung . Montag : Ein Sommernachlstraum.

KleinesHaus . Dienstag : Figaros Hochzeit .
Mittwoch : Gras von Gleichen. Donnerstag: Das
kleine Easö . Samstag : Doktor Klaus . Sonntag :
Graf von Glerchen .

Stuttgarter Schauspielhaus . Mittwoch :
Die ideale Gattin. Donnerstag : Tangoprinzessin .
Freitag : Die ideale Gattin. Samstag : Lillem.

Hoftheater Karlsruhe . Dienstag : Der
Barbier von Bagdad. Donnerstag: Der verlorene
Sohn. Freitag : Nur Ruhe . Samstag : Die schöne
Helena . Sonntag : Aida . Montag : Der verlorene
Sohn.

^ mt1ied .sZLVsr2s !Mi8
ävr vom 15 . bis 28. kvbr . »aK6M. Krsmävo.

Villa VlviSvr
Kröuer, Krau Lrrvino , krotöSsorsZattm Stuttgart
Ktöillör, ür . Waltör, l)r. msck., Kss.-Kr^t

um Katdarinönbospital Stuttgart
kastl » . L . i»»U.

Ostorlekner , ür . Llattü. OüurchurZ
Knötrieiö , ür . 1 . ktorrRoim
IwUAor, ür . K . Stuttgart
VVaiäölied, ür . ÜLriaanu ktorrKöim
1-Übllö, ür . ÜLN8 Llutri

Plaotk . L. Disvabalri »
üaisell , ür . kaut, Kaukwauu Krsuckönstackt
OörtinZör , ür . ösrtlloiä ktorrbeim
Kbbiugllaus , Krl. Stuttgart
Ksiobtör, ür . Karl , kllotogrupll 1'übiugeu
üuxp, Ür. Üustuv Stuttgart

L xvlck.
Lskriugor, ür . Kmil Kellern
Kiöiu, Ür . Lugou üeitorsllsim

Lt«t «1 ». xolü .
Kisollör, ür . Wild
SeböUkopt, ür . 0 .
Llöilör, Ür. Rull.
(leib , ür .
Viesor, brau 1,.
Orimm , ür .
üeugvubaeti, ür .
üsellt , ür . Ix)ui8
Ü6188 , Ür . Otto
Kouelltör , ür .
Nimmermauu , ür .
üicka , ür . kllii.
iVsävkiuä, ür . K.
kütsor , ür . Kr.
Llaruör , ür . Kä.
üoog , ür .

iitastlr . Il it sot»
Riöäs, ür . llod.
Lauter, ür . ü . , Oipssrmeistor
Köckörmauu , ür . üuävig , Olusormsister
Kuteuriötii , ür . Karl, Kaufmauu

LLot«1 Llatovi »

Ksuerbaell
üöiibrouu
üamdurg

üvustaät a. ü .
Karisrutw
üöiibrouu
Stuttgart

Liböraeb a. ü .
ülm

üsläelberg
üreidurg
Lauustatt
Stuttgart

Stuttgart

2abl ävr Krsmäsa . . 333.

Letzt? Nachrichten.
In der Nachwahl der Zweiten Kammer des

Wahtkreises Offenburg -Stadt wurde der Fort¬
schrittler Rechtsanwalt Muser mit 82 Stimmen
Mehrheit gewählt. Er erhielt 1423 Stimmen,der Kandidat des Zentrums, Hauser , 1341 Stimmen.

Lyon , 2 . März . Aus dem Flugplatz Am-
berieux sind bei Flugversuchen mit einem selbst¬
konstruierten Apparat die Brüder Salvez in einen
30 Nieter tiefen Steinbruch abgestürzt. Der eine
von ihnen war sofort tot, der ander « erlag im
Hospital seinen Verletzungen.

London , 28 . Febr. Die Limes melden
aus Peking : Die . Weißen Wölfe " sind an der
Grenze von Hunan und Anhui gründlich geschlagen
worden. Die Bande , deren Stellung durch Aero-
plane festgestellt worden war, wurde angegriffen
und ausemandergetrieben . In zwei Gefechten
sollen 4000 Mann getötet worden sein . Die
Zahl ist vielleicht stark übertrieben, aber 40 000
Mann Regierungstruppen waren an der Unter¬
nehmung beteiligt.

Benghasr , 1 . März. Die italienischen
Truppen aus dem Gebiete von Benghasi rückten
aus Sidi Ibrahim vor . Das 3. eritroische Bataillon
hatte einen Zusammenstoß mit ungefähr 300 be¬
waffneten Aufständischen, die zur Flucht gezwungen
wurden . Der Feind ließ auf dem Schlachtfeld
179 Lote zurück und nahm sehr viele Verwundete
mit sich . Auf Seiten der Italiener wurden
1 Offizier und 20 Askaris getötet und 1 Offizier
und einige Askari verwundet.

^Vmtorbergsr, ür . Lull. , Kautmauu Kidörtöiä
Stöwmör, ür. 1' köockor , Kautmauu üarmstaät
Seilvvr , ür . ür . , luspößllor Imämgsllat'vn a. üb.
Simon , ür . Ü . , Vor8.-Ill8p6kror Stuttgart
Lurkbarät, ür . Üav8, Kautmauu Ktorsbsim

LLotel
üüLöustöio , ür . Kckuarä Oauustatt ,
Sebeieb, ür . Ooorg Kirekköim, üaä .

ZL« tb 1 L .
üaaso , ür . 0 . , Kautmauu Stuttgart
Llartm , ür . üsrm . , Kaufmann Karisrubö

Ltvtsl ^V«il
üttlingor , ür . Kautmauu Rastatt
Üavillsobu, ür . Ll . , Kautmauu Kraukturk a . N.

Ottr . lttvtt Ws - , ttaoxtstr. 89
Kagauz ,̂ b rau , mit 2 Sökusu KuckivigsUatölla. Rti.

Kuirtiui »» !»
Kilian, Krau Krivatisr Wiesbaäöu
Kitol, Krau »,

Krmbrustör , ür . Karl Sölliugön, Kmt vuriaeb

ülunir , Krl . Klara Kuriöru, Setirvöi^

Literarifches .
Der fidele Postkarteu -Zeichner. Eine Zeichenschulemit 60 humoristischen Pojttarten -Vorbildern zum Nach¬
zeichnen (nebst 30 Posttarten ) . Original -Zeichnungen von
Arthur Thiete. Preis in mehrfarbigem Umschlag All . 1.—,
Verlag von Hermann Beyer in Leipzig .

Die humoristischen Skizzen dieses Büchleins sindin erster Linie zum Abzeichnen auf die beigegebenen
Postkarten bestimmt . Denn zweifellos ist jeder Em¬
pfänger einer Postkarte überrascht und doppelt er¬
freut, wenn er sieht, daß neben den ihm bekannten
Zeilen auch die Bäder von derselben lieben Hand
herrühren. Da jedoch die Kunst des Nachzeichnens
nicht jedermanns Sache ist, setzt das „Kopierver-
sahren" tatsächlich jeden — auch den des Zeichnens
absolut Unkundigen — instand, sich binnen wenigenMinuten „Illustrierte Postkarten" selbst herzustellen ,die den Eindruck völlig selbständiger Schöpfung des
Kartenschreibers Hervorrufen. Es ist ein sehr unter¬
haltendes Büchlein ebenso für Reise, Touren, Sommer¬
frische wie zur Beschäftigung im eigenen Heim und
wird, da der bekannte Humorist und Illustrator
Arthur Thiele es verstanden hat, jeder einzelnen der
60 verschiedenen Posttarten -Vorlagen ein besondere - ,
für die verschiedensten Gelegenheiten passendes, ori¬
ginelles Gepräge zu geben, in seiner mannigfachen
Verwendung viel Freude anrichten. — Zu beziehen
durch I . Paucke . Buch - und Kunsthandlung,Wildbad.

Wssckkvonselbsk
okne keiben unci ömrkn.

> » > vleickkunclcleLimlrie^
riss selbsttätige üsiAnt>ei> unscbäkjl«Lb

V<sscbmitte !

^ /s Pst'/o1?ks 6L-7/>/6Z/S»

AreLla Zcümük
ArLar Leib/neck

L - tt 7S/4.

mMsd
vkn

kopisrbsnlUllnx.

Heute abend 8 Uhr

Singstunde.
(Vorbereitung auf den Ge¬

meindeabend.)

WM -NnemMIiad .
„Königin Charlotte ."

Morgen abend 8 Uhr

Singstunde
(betr . Leichengesang )

im Schwarzwaldhotel .
Vollzähliges Erscheinen not¬

wendig.

Tischwäsche
Servietten » Handtücher etc.

liefert mit
ringewobenrm Namen

in bester Ausführung und nur bewährten Fabri¬
katen zu billigsten Preisen .

Ebenso

in jeder Preislage und Ausführung.

Isl . 32 I *It , 2V86ÜI -
Der Borstand.



Bekanntmachung .
Sämtlich « im hiesigen Gemeindebezirk wohnenden

Ke» Jahrgangs 1894 , sowie diejenigen der Jahrgänge
1883 , 18S2 und früherer Jahrgänge , über deren Militär¬
pflicht noch nicht endgültig entschieden worden ist- haben

« Laarta-. de» 7. Mq Mt. mch«. SMr
aus dem - Rat Hause (Sitzungssaal ) zwecks Vorladung zur
hdurigen Vtusterung zu erschemen .

Nichterfchemende werden gegen eine Ganggebühr von
HS Pfg . besonders geladen .

Wildbad, den 38. Februar 1914.
Stadtschultherßenamt:

Baetzner .

Emgesaudt .
Zm Lehrlirrgsfrage im Bijouterie-

Oewerve.
Was soll ich meinen Sohn lernen lassen ? Mit dieser

Frage beschäftigen sich gewissenhafte Eltern- lange bevor
D einen ' Entschluß fassen, dessen Folgen für den jungen
Menschen meist für sein ganzes Leben bestimmend sind.

In der näheren und weiteren Umgebung Pforzheims
werden - die jungen Leute fast ausnahmslos der Bijouterie «

Fabrikation zugesüyrt . Es geschieht dies in eine der
mancherlei Spezialitäten und zwar meistens in diejenigen ,
welch« die besten Aussichten auf hohen Lohn bieten .
Leider wird mit der Lehrlingszüchtrrei viel Schaden an -

gerichtet . Davon soll indessen heute nicht die Rede sein,
sondern davon , daß die Aussichten in der einen oder der
anderen Spezialität sich häufig in längeren oder kürzeren
Zwischenräumen ändern , und zwar lange vorher , ehe die
Anfänge der wechselnden Konjunktur dem Fernerstehenden
bekannt werde « . Daraus möchten wir aufmerksam machen .
Einmal ist es dasGraveurfach , ein ander Mal die
FMcrei , ein drittes Mal die Mechanik usw ., welche
dt « meiste »Anziehungskraft ausüben . Alles strömt darauf
zu und häufig tritt dann infolgedessen ' Uederfüllung ein,
sodatz schön nach Vollendung der Lehrzeit der Umschwung
und di » Enttäuschung da sind . Auf diese Weise entstehen
Majstuströmungen , während einzelne Berufsarten vernach¬
lässigt werden . Eine derselben ist das Kettenfach . Es ist
geradezu auffallend , wie sehr der Zugang zu demselben
schon seit einer Reche von Jahren aussetzt , obgleich dieses
Fach mit die besten Aussichten bietet und ein dauernde »
Fortkommen gewährleistet . Beweis dafür ist auch die
gegenwärtige Geschäftslage . Während in den meisten
Zweigen der Bijouterie - Fabrikation eine recht fühlbare
Stockung «« getreten ist, erfreut sich di« Doublä -Fabrikatwn
noch eine» ' ungestörten Geschäftsganges. Es wird dabei
»ul zu wenig beachtet , daß alle die gutbezahlten , tüchtigen
Kräfte - als Vorarbeiter , Mustermacher , Kabinettmeister , aus
de» -seinen - Goldtettensabriken in die Doublskettengeschäste
hinüberwechseln . Der Großbetrieb mit seiner streng durch -

geführten Arbeitsteilung gibt sich mit der Ausbildung
des nötigen Nachwuchses gar nicht ab . Und doch beruht
di « Leistungsfähigkeit auch dieser Geschäfte zu einem er¬
heblichen Leit auf dem gut durchgebildeten Nachwuchs .
Dafür aber können allein die Goldkelten -Kavriken
in Betracht kommen . Auch gegen den Wechsel der Mode
ist der mit künstlerischem Empfinden ausgestattete , tüchtige
« etteumacher am meisten gefeit . Die Uhr als Bedarfs -
Artikel wnd nie aus der Mod « kommen ; und solange man
Uhren benützt , wird man auch die Ketten daran nicht ent¬
behren können .

Ganz mit Recht hat man neuerdings in ähnlichem
Sinn « auf die Borteile hingewleseir , welche me Herstellung
von Brillen und verwandten Artikeln in der Folge streb¬
samen jungen Leuten bietet . Alles , was dort angeführt
wurde , gilt auch — nur in erhöhtem Maße - von der
Zukunst d«r Gvldketteiunacher . Gerade dieses Fach bietet
Mit Rücksicht auf die Uebsrfüllung der übrigen di« besten
Aussichten . Um ihm den erforderlichen Nachwuchs zu
sichern, haben in erfreulicher Weise die Fabrikanten der
GoldkeUensabriken sich dahin - verständigt » bei guter Ber -
«MlagMUg . die Lehrzeit auf 4 Jahre herabzusetzen und
emrn wöchentlichen AttfangslühN von B Mark zu gewähren .
Daß «s sich dabei um das Gegenteil von Lehäingsaus -
Mtzerei handelt , weiß jeder -Sachverständige zu beurteilen .
Man hofft lediglich ^ sich dadurch den erforderlichen Nach¬
wuchs - au » tüchtigem, künstlerisch -- durchzubildenven Kräften
von ueuem zu sichern . Bleibt ' ein solcher Nachwuchs auf
- i« Dauer aus , so würde die Fabrikation feiner Goldketten -
Urtiket an andere Jndustrieorte verloren gehen , während
Pforzheim sich^ mit dem Überangebot von Fässern , Mechä -
„ tterw ufw . adznsittd «»- hätte .

Geschäftsverlegung und -Empfehlung .
Der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad und Umgebung zeige ich --

hierdurch ergebenst an , daß ich meine seither in der Ludwig -Seegerstraße be¬
triebene

mit dem heutigen Tage in das von mir erworbene und zweckentsprechend um »
gebaute Anwesen

Hsuptstratzr Nr . 84
verlegt habe .

Für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen und Zutrauerr ber
dieser Gelegenheit bestens dankend - bitte ich - mir solches auch fernerhin ^ zu-
wenden zu wollen . Es wird nach wie vor mein Bestreben sein , meine werte
Kundschaft mit nur prima Fleisch » u « A Wurstwaken zu bedienen . Die
titl . Hotels mache ich noch besonders auf meine Küh l awl a g -e aufmerksam ,
durch welche ich in den Stand gesetzt bin , Fleisch zu jeder Tageszeit abgebtn
zu können .

Geneigtem Zuspruch gerne entgegensehsnd , empfehle ich mich

mit aller Hochachtung

Varl Lranss , » «tnsermstr.

Erklärung !
Wir wollen für Wildbad

und Umgebung sofort eine
Filiale errichten und suchen
hiefür einen verläßliche «
Mau« . Beruf einerlei , Kennt¬
nisse, Kapital , Laden oder
Berufswechsel nicht nötig . Ein¬
kommen monatlich 300 bis
300 Mk . Ausk . kostenlos .
Bewerbung unterLagerkarte
Rr . 8 Herbeöthal, Rhein¬
land .

23jähriges

Mii-chen
sucht Saisonstelle für den
Zimmerdienst in einem Hotel .
Hat schon solcheStelle bekleidet .
Gest . Off . an die Exp . dS. i
Blattes .

Ein

Soeben erschienen :
Zetter Rundholz -Rechner mit Hvlznotiz-

täbellen , zugleich Einschreibebüch zum -Gtbrauch
für Hokzeinkäufer , Sägewerke , sowie die ge¬
samte Holzindustrie , den Holzhandel und - alle
Holz verarbeitenden Gewerbe . Preis gebunden
1 Mark .

Zetter » U«iversal »Holzrech«er . FürHolz-
Ein - und Verkauf , Sägmühlebrtrieb u . Wald¬
aufnahmen rc. 4 . Allst . Preis '

geb : ö Mk .
Zeiler » Bretter -Rechner . Hilft- und Ein-

schreibbuch für Sägmühlebesttzer , Holzhändler ,
Zimmer - und Schreinermeister zum Ein - und
Verkauf . Preis gebunden 1 Mark .

Zetter » Wald-Rechner . Anleitung ». Hilft»
buch zur Vermessung und Kubierung stehender
Waldungen , sowie einzelner Stämme am Stock
für Waldbesitzer , Gütsvrrwaltrr , Forstleute
und Holzhändler . Preis geb . 1 Mark .

Diese ungemein praktischen Bücher sind zu be¬
ziehen durch

I .
'Uaucke

Buch» « . KunftHäntzluug, Wtt- bätz .

Kolevr
/ , Nlongsee )

im „Heslich "
, mit Scheuern -

Anteil , ist zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped .

dS . Blattes .

friiiilrin
24 Jahre alt , auS guter Fa¬
milie , sucht gute Saisonstelle
als Zimmermädchen .

L . Kegler, Stuttgart ,
Hasenbergstraße 111 .

kikll« Mm MMMMs 6slv
o.pe»ck. e . , °, neet »

ksLi -^ diviiung : Z » rmüsls - Kblvillimg :
vsleumue » lo »ritut I . KuLDM».

eilierrige llrelecbule
ru» Vorbersttx , ». L1qjLkr.-L»»mv».

Huriäoaek-llur«.

««»nenicbe tzemttlekure«

pnkaecdee Ueduusetzew »»-
LrkolH«, — VorrÜjxl. VvrpüeUULL, — LüdsulMF »

kr «rsx»lct» clurck 6i « Oireklorea mrä kl » » Itzs ».

, >M « v L

Mn urxi len¬
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